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ebenfalls besondere Familienforschung verdiente. Nr. 62. 1746 Johann
Georg Lettmayr, als Lederer aufscheinend, 1770 Georg Letimayr,
ein Taufname wird häufig weggelassen, 1776 und 82 ein Alois
Lettmayr, 1827 als Lederer der selbe Name. Das Siegel der

Bottich, darüber die gekreuzten Schaber). — Johann Michael Maurer,
Bürger (Nr. 120, auf Nr. 131 wird 1746 Simon Maurer als Lederer

verzeichnet. Johann Michael Maurer sührt zwar das gleiche Siegel,

scheint aber nirgends mit dem Gewerbe auf). — Zacharius Stög*
müllner, Bürger (Nr. 127. Wirt. Ein Stögmüller ist um diese Zeit
auch Besitzer der Eichensteinmühle. Deutliches Müllerwappen). —

Ignaz Leeb, Bürger (Nr. 88, Zwirnhändler, er verwendet aber im
Gegensatz zum Johann Michael Leeb ein Wirtssiegel : Im Schild

ein schreitender Panther mit Becher, im Kelm eine entsprechende

Figur, ebenfalls einen Becher haltend. Buchstaben: I. L. Siehe unter

Käusergeschichte Nr. 145). — In dieser Unterschriftenreihe sind (nach

ähnlichen Fällen zu schließen) auch die vier V i e r t e l m e i st e r der

Stadt vertreten.
Daß die Kaufsurkunde des Weißbierbrauhauses zugleich die

Gründungsurkunde des heutigen Brauhauses ist, geht

auch aus einer Zuschrift der Bürgerschaft an die Herrschaft Freistadl

hervor 24). Dort heißt es: Seit urvordenklichen Jahren hat die

Bürgerschaft bereits das B r a u n bierbrauensrecht inne. Das Recht,

auch das Weißbierbräugefäll zu kaufen, wurde der Bürgerschaft unter
folgenden Bedingungen erteilt: 1. Nach 6 Jahren sollen sie aufs alte
Brauhaus einen bürgerlichen Käufer finden. 2. Sie sind verpflichtet,
das neue Brauhausgebäude außerhalb der Stadt anzulegen. In die
2. Bedingung stimmte die Bürgerschaft um so lieber ein, als „durch
die Transferierung dieses Brauhausgebäudes die ganze Stadt aus
der besorglichen Feuersgefahr einigermaßen gesetzet werde". In einem
anderen Schreiben wird noch hervorgehoben2^), daß wegen der Feuers-
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